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1im Altertume dem zıiıden und Orient gemeinsam ınd die
mit ihren Wurzeln sich In die ynagoge vertiefen, indert ihn 1es
NnIC  9 all das ute anzuerkennen, das die Neuordnung des Breviers
gebrac hat, und erklären: „Saremmo indegni del NOmMmMe di cattolici,
rimanessımo0 anche DEr momento solo titubanti tra 1l’ubbidienza
iliale alla parola decisiva del Sommo Gerarca, l’attaccamento, S12a
DUr giustificato, alla veneranda antichitä‘. Die Forderung einer
Reform des Breviergebets geht autf Jahrhunderte zurück ; 1US
setzte eiıne eigene Kommission diesem Zwecke ein, gab ann
aber diesen edanken auf, weil die Schwierigkeiten mannigfaltig
und erschienen. etiz hat 1US die Aufigabe in die Hand
SCHOMIMCN, zunächst mit der Reform des Psalmengebets. Nunmehr
werden die Lektionen der drei Nocturnen die el kommen, und
da wırd zumal in den 1tae Sanctorum der zwelıten Nocturn gründ-
lichst miıt unhistorischen Fabeln un egenden AUuUs alschen artyrer-
en auigeräumt werden mussen ber das Wwird viele a  re der
Prüfung und ichtung (30 a  re sind in USSIC genommen) in An-
spruch nehmen.

I

L5 < "Hxdz0c6 TAALOYOAXDLKOV XXl TEYXVLAUOV £OEUVÖV SV TALC
LOVALG TV WETEWOWV AT T ET 908 AAl 909 AYnwNaı 910 (69 S
Der Verfasser, dessen Name Weutsch Wees gesprochen

wird, itglie der BuCaAvtTLOAOYLAN ETALOELA en, berichtet eiIn-
gehend un interessant über seine Forschungen in den Meteora-
Östern, den eigentümlichen „In der Luft schwebenden“‘‘, 198984 mıttels
Leitern un rıcken zugänglichen Felsenklöstern griechisch-ortho-
doxer Öönche In Thessalien, besonders über den Bestand ihrer
Handschriften, deren Zahl er,; Inhalt und dıe VON ihm gemachten
Abschriften lerner überun beabsichtigten Veröffentlichungen,;
Malereien und Kunstgegenstände uUuSW Vgl auch Buchbergers irch-
liıches Handlexikon Sp 051 W i  ennauser
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Hergenröther, Joseph, ardınal, andDuc der allgerfieinen Kirchen-
geschichte Neu hbearbeitet VON I'. JOMAann eter Kirsch Frünfte,
verbesserte Auflage. Erster and Die Kirche in der ntiken
Kulturwelt Mit einer arte 11 christianus SdCC Z AA rel-
DUrg l. BT.y Herder O11 (AIV un 784 S 11,40 unge

Es Wal ein agnis un eine Tat, die Neubearbeitung der
langreichen Hergenrötherschen Kirchengeschichte übernehmen,
achdem die kirchengeschichtliche Literatur in den eizten Jahrzehnten

mächtig angeschwollen ist Die atsache, dass der erstie Band
Dereits wieder in Auflage erscheinen konnte, zeigt, dass die-
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selbe vielen Anklang gefunden hat Die neue Auflage 111 „eine
durchgesehene und verbesserte‘‘ der vorangehenden se1n, wobei

miıt besonderer Aufmerksamkeit das Quellen- und Literaturverzeichnis
geprüft und Urc alle wichtigeren Neuerscheinungen ergänzt wurde
orwor VII) Für die allgemeine W ürdigung des erkes kann
aul Göllers Besprechung der Auflage Quartalschrift 902

431 i1.) verwiesen werden. Nur einige kritische Bemerkungen selen
gestatiter. In den Literaturangeben könnten verschiedentli äaltere
gänzlic überholte er gestirichen werden. uUCH SONS wird
manchmal noch unnötiger Ballast aus irüheren uflagen mıtgeschleppt,

87 Anm Z noch aul ader, (1908) 393-— 406 NınN-
gewlesen werden könnte, der wieder 1ür die Nic  identität einNtritt ;
ierner Anm 7Zu S. 47 Anm.l1l IC das zweibändige Werk
VonN Cumont, sondern dessen „Les mysteres de Mi  1 1Sst 1Ins eutische
übersetzt worden HIC  1g Anm 1) 82 Anm ach den
melisten NCNr katholischen Gelehrten ist das Zungenreden VON

Apg Z 1.47 und Kor MC identisch Man vermisst jeden Päin:
WEeIS aul die HEG Literatur (vgl Freine, Prot R.-Enz X X]} 749
DIS 759 ; Lombard, De la- Glossolalie chez les premiers chretiens

Lausanne 1910 ; Mosiman, Das Zungenreden übingen
83 eın Hinweis darauf, dass die „Sieben“ in der

Schrift nıe den 1te „Diakone‘‘ ühren ÖT, Anm.l1l DO
bei Eusebius [in der Ausgabe Von Schwarz übrigens spricht
NUur VON einem beiehl, sich NIC VO Jerusalem trennen Vgl
Dobschütz 51 11 ach Anm die
Jahresdaten TUr aulı en nach Belser, Tüb Schr 898 d
doch diıeser g1bt In selner Einleitung Au{l 005 wieder andere.

88 1es5 Fr Maier, die Briefe aulı S5..9  C Anm ergäanze :
Steinmann, der Leserkreis des (GGjalaterbrieis 908 103 (Quellen) :
Dindori ist Urc Niese veralte 106 ware UT die
eutische Ausgabe der Apokryphen mit reichem. Kommentar VOoN
Hennecke hinzuwelsen. Zu 107 Zweilellos sind die Angaben
der alten Schriftsteller über Philippus „Diakon‘‘ ?, Apostel ?) un die

1 öchter (Apg 21,9) NIC Sanz klar 113 Ist einzufügen :
„Später, als die Zahl der Gläubigen sich mehrte, die „Sleben“
(vgl Apg Ö, 1 if.) 6 45 ware nachzutragen Clemen,
Religionsgeschichtliche Erklärung des Neuen Testaments (Gilessen 909
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Johann Georg, Herzog Sachsen, Das Kalhäri'nen-l(loster Sinat.
mıt 43 Abbild Leipzig 912

en eliner el kleinerer ufsätze, die Sr kgl Hoheit Prinz


